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Am Morgen des 20 September brach ich in Begleitung
Forſyths und Sir Henry Havelocks auf und ſchlug den Weg über
Boiſſy St George Boiſſy St Martins und Noiſy le Grand
nach Brie ein Nahezu jeder Fußbreit Weges war mit Bruch
ſtücken von Weinflaſchen beſtreut die von den Truppen geleert und
dann fortgeworfen worden waren Die Straße war buchſtäblich
mit Glas gepflaſtert und die Menge des genoſſenen Weines mußte
ungeheuer geweſen ſein Auf dem ganzen Wege von Sedan lagen
die zerbrochenen Flaſchen in zwei faſt ununterbrochenen Reihen zu
beiden Seiten der Straße aber das war nur eine Kleinigkeit im
Vergleich zu dem was wir um Brie herum ſahen

Jn Brie wurden wir vom deutſchen Kommandanten des Platzes
in Empfang genommen Er bewirthete uns in der gaſtlichſten
Weiſe Nach einer Stunde eilte ich geführt von einem Lieutenant
meinen Begleitern voraus um einen Punkt der Vorpoſten Linie
zu erreichen von dem aus ich einen guten Ausblick auf die Franzoſen
zu haben erwartete denn ihre Schützengräben befanden ſich nur
ein paar Hundert Meter davon jenſeit der Marne und gleich
hinter dieſen Schützengräben war die Hauptlinie Als der Lieutenant
und ich durch das Dorf ritten wurden wir von einigen Soldaten
gewarnt und uns gerathen beim Ueberſchreiten einiger offenen
Straßen unſere Pferde aus Leibeskräften drauf los laufen zu
laſſen Als wir an die erſte Straße kamen die wir zu kreuzen
hatten galoppirte mein Begleiter voraus um mir den Weg zu
zeigen Da nun die Franzoſen eine derartige Erſcheinung an ſo
gefährlichen Stellen nicht erwartet haben mochten ſo knallten nur
ein paar auf s Gerathewohl abgegebene Schüſſe hinter ihm her als
ich jedoch folgte erwieſen ſie ſich der Gelegenheit bereits gewachſen

W

und gaben jedesmal eine Salve ab ſobald ſie mich in den Straßen
öffnungen erſcheinen ſahen in ihrer Aufregung ſchoſſen ſie indeſſen

Als ich neben meinem Führer im

Schutz des Uferhügels auf dem der deutſche Poſten aufgeſtellt war
anlangte und die Zügel anzog ſtanden mir die Haare zu Berge
der Schrecken war mir in die Glieder gefahren Mein erſter
Gedanke galt jetzt Havelock und Forſyth in der Hoffnung daß ſie
uns nicht folgen würden nachdem ſie geſehen hatten wie es uns
gegangen war kamen ſie denn auch in der That zu der weiſen
Einſicht daß die franzöſiſchen Schützengräben ſie eigentlich gar
nicht ſo ſehr intereſſirten

Nachdem ich den Hügel erklommen hatte war ich nicht wenig
enttäuſcht mit Ausnahme der vorgeſchobenen Schützengräben jenſeit
des Fluſſes und hinter ihnen das Fort Nogent ſah ich ſo gut wie
nichts Sicherlich nicht genug um einen Nichtkämpfer für das
Wagniß ſein Leben derartig auf s Spiel zu ſetzen zu entſchädigen
Die nächſte Frage war jetzt die der Rückkehr und da ich ent
ſchloſſen war mich nicht nochmals den Gefahren preiszugeben ſo
ſchlug ich vor bis zur Dunkelheit zu warten aber zu meinem
größten Erſtaunen unterrichtete mich mein Führer daß es hier
noch einen andern vollkommen ſichern Weg gebe auf dem wir
zurückkehren könnten Jch fragte ihn warum wir denſelben nicht
für den Herritt gewählt hätten und erhielt die Antwort daß er
denſelben für zu lang und zu umſtändlich gehalten Darauf hatte
ich nichts zu erwidern aber ich konnte mich der Vermuthung nicht
entſchlagen daß das nicht der einzige Grund geweſen der junge
Mann war nämlich in den frühen Morgenſtunden behülflich ge
weſen einige von den vielen Weinflaſchen zu leeren die ich bei
Brie geſehen und hatte infolge deſſen noch etwas mehr als den
üblichen deutſchen Muck war noch etwas beherzter geweſen
als er es unter gewöhnlichen Umſtänden für nöthig befunden hätte

Jch ritt auf dem langen und numſtändlichen Wege nach Brie
zurück und fand dort auf meine Erkundigung hin Havelock der
auf mich wartete um mich nach dem Dorfe Villiers zu begleiten
wohin man wie er ſagte Forſyth berufen habe damit er einige
Erklärungen über ſeinen Paß gebe der wie es ſchien den geſtellten
Anforderungen nicht ganz entſprach Da Havelock ein engliſches
Jagdpferd ritt und mir eine Probe von des Thieres Dreſſur und
Leiſtungsfähigkeit zu geben wünſchte ſo ſchlug er einen Weg quer
über Gräben und Zäune ein Mein Pferd hatte jedoch nie hinter
einer Meute hergeſetzt und bot keine Sicherheit für derartige Ver
ſuche ſodaß ich nachdem ich ein oder zwei niedrige Hinderniſſe
probirt hatte mich entſchloß meinen Freund auf ſeinen Abwegen
ſich ſelbſt zu überlaſſen ein Entſchluß der mir um ſo verſtändiger
ſchien als ich ſchon ein paar Augenblicke ſpäter beide Roß und
Reiter vor einem Graben mit hoher Steinmauer ſtürzen ſah Nach
dieſem Unfall der glücklicherweiſe ohne weitere üble Folgen verlief
dachte ich Sir Henry werde den Spaß aufgeben aber durch das
erſte Mißlingen noch mehr angeſpornt nahm er eine Minute ſpäter
die Mauer ſo glatt wie man es nur wünſchen konnte und ritt
querfeldein den nächſten Dörfern zu Jch für meine Perſon folgte
der Landſtraße und bog dann auf einem guten Feldwege nach
Villiers ab Jch gerieth dabei in einen großen Weingarten und
nachdem ich ein paar Hundert Meter zwiſchen Weinſtöcken hin
geritten war ſah ich mich plötzlich einer deutſchen Feldwache gegen
über Der Poſten legte ſofort auf mich an ich aber ſprang
meines Rezonviller Erlebniſſes eingedenk bei dem ich meiner Uni
form halber für einen franzöſiſchen Offizier gehalten worden war
zum Zeichen meiner Ergebung aus dem Sattel Meine Handlungs

weiſe wurde richtig gedeutet der Poſten ſetzte ab Mein nächſter
Gedanke war an des Königs Paß und ich fuhr mit der Hand in
meine Tuchbluſe um dieſes wichtige Schriftſtück hervorzuziehen
da jedoch dieſe Bewegung für einen Griff nach meiner Piſtole ge
nommen wurde ſo zielte plötzlich die ganze Mannſchaft etwa
zehn an der Zahl aufs neue und zugleich unter ſo lärmender
Aufforderung mich ohne weiteres zu ergeben daß ich ſchleunigſt
die Arme in die Höhe ſtreckte und in ihre Reihen hineinlief Der
den Poſten befehligende Offizier trat mir entgegen prüfte mein
Beglaubigungsſchreiben und ließ mich als er ſah daß es vom
Könige von Preußen ſelbſt unterzeichnet war ſofort frei indem er
zugleich befahl mein Pferd wieder einzufangen Jch wurde nach
dem Quartier des Kommandanten geleitet wo ich Forſyhth fand
deſſen Paß inzwiſchen regelrecht viſirt worden war und der ſich
jetzt ſeelenvergnügt an Käſe und Bier gütlich that Havelock der
vor mir in dem Dorfe angekommen war leiſtete Forſyth dabei
Geſellſchaft und auch ich ſchloß mich ihnen an denn der Ritt hatte
mir ſtatt eines ſonſtigen Ergebniſſes wenigſtens einen Wolfshunger
eingetragen

Spät am Abend des nämlichen Tages des 20 begaben wir
uns wieder in unſer altes Nachtquartier Lagny und früh am
nächſten Morgen ſtattete ich dem königlichen Hauptquartier in
Ferrières einen Beſuch ab wo große Freude über einen eben nahe
bei Meudon errungenen wichtigen Sieg herrſchte den das fünfte
preußiſche und das zweite bayriſche Korps über etwa 30 000 Mann
Franzoſen unter General Ducrot erfochten hatten Ducxot hatte
aufs hartnäckigſte in der Nähe von Meudon für zwei oder drei
Tage eine Stellung behauptet und den Deutſchen dadurch arge
Verlegenheit bereitet daß er ſie hinderte eine wichtige Lücke in
ihrer Einſchließungslinie im Südweſten von Paris auszufüllen
Jn dieſem letzten Gefecht aber war er mit ſo ſchweren Verluſten
zurückgeworfen worden daß es ihm unmöglich wurde ſeinen Poſten
länger zu halten Jetzt war der Kronprinz von Preußen in Stand
geſetzt ſeinen linken Flügel ohne Gefahr bis Bougival nördlich
von Verſailles vorzuſchieben und ſich hier wenn alles gut ging
an den rechten Flügel des Kronprinzen von Sachſen welcher bereits
bei Denil nördlich von St Denis ſtand anzuſchließen Die Mel
dung von der Niederlage Ducrots wurde im deutſchen Lager mit
um ſo größerm Jubel begrüßt als gleichzeitig an demſelben
Morgen noch die weitere Nachricht eingegangen war daß zwiſchen
Bazaine und dem Prinzen Friedrich Karl ein Schriftwechſel wegen
der etwaigen Uebergabe von Metz begonnen habe Der Fall von
Metz würde der ganzen zweiten Armee der Deutſchen geſtattet
haben ſich an der Belagerung von Paris zu e en

Nachdem ich mich überzeugt hatte daß die Einſchließung nahezu
vollendet war beſchloß ich mein Quartier in Verſailles auf
zuſchlagen und brach am 22 dorthin auf Auf dem Wege machten
wir in Noiſy le Grand einen Aufenthalt um mit einigen deutſchen
Artillerie Offizieren deren Bekanntſchaft wir am Tage der Ueber
gabe von Sedan gemacht hatten ein Frühſtück einzunehmen
Während deſſelben bemerkte ich auf zwei Häuſern in unſerer Nähe
amerikaniſche Flaggen Auf meine Frage was das zu bedeuten
habe wurde ich beſchieden daß man dieſe Flaggen zum Schutz der
Gebäude aufgezogen habe da die Eigenthümer amerikaniſche Bürger

ſeien welche in ihrer Furcht vor den Deutſchen ihr Eigenthum imStich gelaſſen hätten und att draußen zu bleiben nach Paris ge

Die Here von Tolaruh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck ver botenl
Das iſt gut Reiſen Sie aber beeilen Sie ſich Der

Verwundete hat kaum noch einige Tage zu leben
Sogleich kehrte der Arzt nach dem Krankenzimmer zurück
Hörſt Du Anne ſprach Juſt mit bebender Stimme

wohin ich gehe Jch bringe ihm ſeine Kinder und die Mutter
ſeine beiden Kinder Das wird Dich aufrichten in dieſem letzten
Kampf und vielleicht umgiebt es ihn mit einem milden Frieden
wenn die Unſchuld an ſein Lager tritt Darauf hoffe Du
Schwergeprüfte

Er verließ die Villa und erledigte den erhaltenen Auftrag
um ſodann mit r nach der Grafſchaft Lolaruh zu reiſen

Als Herr von Radwill aus dem Schlaf gerüttelt eine
Stunde ſpäter in der kleinen Villa eintraf fand er zu ſeinem
Erſtaunen Miß Wetta den Stern der Oper die Königin der
Nacht vor dem Bett des ſchwer verwundeten Grafen knieend
der bei vollem Bewußtſein war

Die Gewißheit dem herannahenden Tod zu unterliegenhatte langſam alle Starrheit hinweggetilgt welche bis zu bigen

Augenblick über dem Geſicht des Grafen ruhte
Er fühlte nicht Zorn und Haß mehr eine ſtille Ruhe ein

verſöhnender Geiſt war über ihn gekommen
Und in einer ſolchen Minute war es geweſen da er Anne

rufen ließ die jammernd vor ſeinem Bett in die Kniee brach
Nun er vor ihr lag der ſtolze grauſame Mann hingeſtreckt

das unerbittliche Geſchick ward auch ihre Seele frei von
jedem Nachegefühl jedem harten Erinnern nur Mitleid erfüllte

uie Bruſ
Er ſah und empfand dies wohl Seine unſichere Handm ihrem gohf
Vergieb mir Anne flüſterte er

mich nieder Gerechtigkeit will ich noch üben Du warſt
ein maifriſches Bild in meinem Leben einſt das Liebſte von
allen das Ariſtokratenblut war ſchuld an dem was ich
dennoch an Dir that

Jn dieſem Augenblick trat Herr von Radwill mit verſtörten
gen ein Morton winkte ihn zu ſich heran mit einem

Hören Sie meinen letzten Willen gehe nicht hinaus
Anne Du ſollſt anweſend ſein auch der Rath

Mit halblauter Flüſterſtimme ſprach Graf Morton unzählige
Male unterbrochen durch die Schwäche

Herr von Radwill notierte auf einem zurechtgerückten Tiſch
chen dieſen letzten Willen

Niemand außer dem Verwundeten ſprach ein Wort
Nur hin und wieder fuhr Anne empor als wolle ſie

proteſtieren gegen das was Morton verfügte
Nur Anerkennung ihrer Ehe wollte ſie erſtreben er aber

that mehr unter dem Druck des Gewiſſens
Und vermochte er je noch in etwas die erlittenen Qualen

und das Elend zu entſchädigen ſo geſchah es jetzt in wahr
haft großer Weiſe

Endlich war es geſchehen
Graf Morton legte den Kopf matt zur Seite

Es iſt geſchehen flüſterte er Nun warte ich nur noch
auf meine Mutter und meine Kinder Bringen Sie auch
der Gräfin ſchonend dieſes Unglück bei nur ein Unglück
nichts weiter

Herr von Radwill entfernte ſich
O Morton ſtammelte Anne Nur meinen ehrlichen

Namen wollte ich nicht Reichthum und Rang Du aber giebſt
mir mehr als das noch Deine Verzeihung

Die Gräfin wird noch mehr erhalten als Du aber was
ch ihr nicht mehr ſo wiedergeben kann wie Dir das iſt diei

Gerechtigkeit wirft Ehre Sie bleibt mein unrecht angetrautes Weib Du aber biſt

Gräfin von Lolaruh Das iſt Juſtiz der Seele Herr von
Radwill ſuchte in aller Frühe um eine Audienz beim Regenten
nach welche ihm ſofort gewährt wurde

37 Kapitel
Schluß

Juſt war im Dorf Lolaruh angekommen und begab ſich
ſtehenden Fußes nach der Waldſchlucht wo er noch immer ſeine
Mutter wußte die niemals irgendwelche Unterſtützung annahm
von ihrem in der Ferne weilenden Sohn

Es war ein trüber Tag im November
Die Schlucht bot ein noch ebenſo unfreundliches Ausſehen

wie vor Jahren
Noch immer die Felsblöcke mit dichtem Moos überwuchert

und im Hintergrund das Waſſerbecken über dem dünne Dunſt
ſtreifen flatterten

Die alte Karein kam aus ihrer Hütte
Sie hatte Schritte vernommen und hielt nun die

die Augen als vermöchte ſie ſo leichter den feinen
durchdriugen welcher über der Schlucht lagerte
lauten Freudenſchrei

Juſt Juſt
Alle Freude einer Mutter all die Sehnſucht ihn den Sohn

noch einmal aus dem wogenden Leben heimgekehrt zu ſehen
lag in dieſem einen überlauten Ruf

Eiliger ſprang Juſt über die Felsſteine und breitete die
Arme aus

Mit lautem Schluchzen das von Lachen unterbrochen ward
umklammerte ihn Karein

Ein ganzes Menſchenleben einſam in dieſer Wald
gelebt war der Sohn das einzige lichte Bild das kam wieSonnenſchein der durch trübe Wollen bricht

Es bedurfte langer Zeit ehe Juſt der Mutter kannte
welch erſchütternde Ereigniſſe ſeinem Hierſein vorahgegangen
waren

and vor
ebel zu

Sie that einen
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Seite 2 Mittwoch
flüchtet ſeien ſehr thörichter Weiſe ſetzten unſere Gaſtfreunde

inzu denn hier hätten ſie zu eſſen und zu trinken in Fülle be
ommen können und wären vor jeder Beläſtigung vollkommen

ſicher geweſen

Wir kamen in Verſailles etwa um 7 Uhr Abends an und
nahmen im Hotel Reſervoir Wohnung wo wir auch einige amerika
niſche Familien antrafen Der kleine amerikaniſche Kreis der ſich
hier bildete wurde ein paar Tage ſpäter durch den General Wm
B Hazen von unſerer Armee den General Ambroſe E Burnſide
und Herrn Paul Forbes vergrößert Burnſide und Forbes waren
begierig etwas vom Kriege auf eher Seite zu ſehen Graf
Bismarck bewilligte ihnen einen Durchlaßſchein und ſie brachen auf
dem Wege über Sèvres nach Paris auf Forſyth und ich begleiteten ſie bis zum Schloß von St Cloud das wir trotz des ſtrengen

Verbotes gegen den Beſuch von Fremden in Augenſchein zu nehmen
gedachten Wir ſtießen denn auch auf viele Schwierigkeiten aber
mit Hülfe des bewährten Seſams den wir in dem Geleitſchein des
Königs beſaßen gelang es uns ſchließlich Zutritt zu dem Schloß
zu erhalten freilich nur um zu unſerer größten Enttäuſchung die
Wahrnehmung zu machen daß alle Gemälde aus den Rahmen ge
nommen und nach Paris überführt worden waren mit Ausnahme
eines einzigen eines Bildniſſes der Königin Victoria gegen
welche die Franzoſen eben damals aufs Höchſte aufgebracht wareu
Auch alle ſonſtigen Kunſtgegenſtände waren entfernt worden übrigens
ein ſehr glücklicher Umſtand denn da das Schloß unmittelbar
z der deutſchen Linie lag ſo wurde es von den Kanonen der
Feſtung des Mont Valöérien beſtrichen und ein paar Tage ſpäter
niedergebrannt

Nach kaum 8 Tagen kehrten Forbes und Burnſide aus Paris
zurück Sie theilten uns mit daß ſie allerlei Jutereſſantes geſehen
und erlebt hatten waren aber in betreff von Einzelheiten äußerſt
ſchweigſam Sie behaupteten General Trochu ſei ſo rückſichtsvoll
gegen ſie geweſen einen Ausfall hinauszuſchieben um ihnen Zeit
zur Rückkehr zu geben eine Angabe die wir natürlich nicht ſo
recht zu verdauen vermochten Ein paar Tage ſpäter gingen ſie
auf s Neue nach Paris und nun fing ich an den Verdacht zu
ſchöpfen daß ſie die Rolle von Vermittlern zu ſpielen verſuchten
und daß Graf Bismarck ihre Eitelkeit mit Erlaubnißſcheinen die
Linien zu paſſiren nährte wofür er ſeinen vollen Werth in
Nachrichten über den Stand der Dinge in
herausbekam

Politiſche Aleberſſicht
Deutſches Reich

e Berlin 2 September Hofnachrichten Der Kaiſer
fuhr heute früh um S Uhr nach dem Tempelhofer Felde wo die
roße Herbſtparade über das Gardekorps ſtattfand
uch die Kaiſerin war hinausgefahren Der Kaiſer begrüßte
unächſt die deutſch amerikaniſchen Veteranen indem erch beim Abreiten der Front mit jedem Einzelnen unterhielt

Alsdann ritt der Kaiſer die Paradeaufſtellung ab Kurz nach
11 Uhr war die Parade beendigt Der Kaiſer ſetzte ſich an die
Spitze der Fahnenkompagnie und der Standarteneskadron und ritt
in die Stadt zurück von der Volksmenge begeiſtert begrüßt
wiederholt mit Blumen beworfen Der Parade wohnten die vier
älteſten kaiſerlichen Söhne die Könige von Sachſen und Württem
berg und andere Fürſtlichkeiten bei Jm Laufe des Vormittags
gingen dem Kaiſer zahlloſe Begrüßungstelegramme aus dem Jn
und Auslande zu namentlich von Kriegervereinen Heute
Morgen hat der Kaiſer die Fahnen des 1 Garde Regiments z F
im Sternenſaale des Schloſſes perſönlich mit Eichenlaub geſchmückt

Der Kaiſer brachte bei dem heutigen Paradediner im
Weißen Saale folgenden Trinkſpruch aus

Wenn Jch am heutigen Tage einen Trinkſpruch auf Meine Garden
ausbringe ſo geſchieht es frohbewegten Herzens denn ungewöhnlich feier
lich und ſchön iſt der heutige Tag Den Rahmen für die heutige Parade
gab ein in Begeiſterung aufflammendes ganzes Volk und das Motiv für
die Begeiſterung war die Erinnerung an die Geſtalt an die Perſönlichkeit
des großen verewigten Kaiſers Wer heute und geſtern auf die mit Eichenlaub geſchmückten Fahnen blickte der kann es nicht gethan haben ohne

wehmüthige Rührung im Herzen denn der Geiſt und die Sprache die
aus dem Rauſchen dieſer zum Theil zerfetzten Feldzeichen zu uns redeten
erzählten von den Dingen die vor 25 Jahren geſchahen von der großen
Stunde von dem großen Tage da das deutſche Reich wieder auferſtand
Groß war die Schlacht und heiß war der Drang und gewaltig die Kräfte
die aufeinander ſtießen Tapfer kämpfte der Feind für ſeine Lorbeeren
für ſeine Vergangenheit für ſeinen Kaiſer kämpfte mit dem Muth der
Verzweiflung die tapfere franzöſiſche Armee Für ihre Güter ihren Herd
und für ihre zukünftige Einigung kämpften die Deutſchen darum berührt
es uns auch ſo warm daß ein Jeder der des Kaiſers Rock getragen hat
oder ihn noch trägt in dieſen Tagen von der Bevölkerung beſonders ge
ehrt wird ein einziger aufflammender Dank gegen Kaiſer Wilhelm
Und für uns beſonders für die Jüngeren iſt die Aufgabe das was der
Kaiſer gegründet zu erhalten Doch in die hohe große Feſtesfreude
ſchlägt ein Ton hinein der wahrlich nicht dazu gehört eine Rotte von
Menſchen nicht werth den Namen Deutſcher zu tragen wagt es das

deutſche Volk zu ſchmähen wagt es die uns geheiligte Perſon des
allverehrten verewigten Kaiſers in den Staub zu ziehen Möge das ge
ſammte Volk in ſich die Kraft finden dieſe unerhörten Angriffe zurück
zuweiſen Geſchieht es nicht nun denn ſo rufe Jch Sie
um der hochverrätheriſchen Schaar zu wehren um einen
Kampf zu führen der uns befreit von ſolchen Elementen
Doch kann Jch Mein Glas auf das Wohl Meiner Garden nicht leeren
ohne deſſen zu gedenken unter dem Sie heute vor 25 Jahren gefochten
haben Der einſtige Führer der Maasarmee ſteht vor Jhnen Seit
25 Jahren haben Se Majeſtät der König von Sachſen alles Leid und
alle Freude die Unſer Haus und Land betroffen treulich mit Uns ge
theilt Desgleichen auch Württembergs König deſſen höchſte Freude es
iſt in den Reihen des Garde Huſaren Regiments geſtanden und Kaiſer
Wilhelm gedient zu haben und der hergeeilt iſt um mit Uns in Kamerad
ſchaft den Tag zu feiern Wir können wie geſagt nur geloben das zu
erhalten was die Herren für uns erſtritten haben Und ſo ſchließe Jch
denn in das Wohl des Gardekorps ein das Wohl der beiden hohen
Herren vor Allem des Führers der Maasarmee Seine Majeſtät der

önig von Sachſen Er kebe hoch und nochmals hoch und zum
dritten Male hoch

Nach dieſem Trinkſpruche des Kaiſers erhob ſich der König
von Sachſen und erwiderte Folgendes

Jndem Jch Eurer Majeſtät in Meinem Namen und in dem Namen
des Königs von Württemberg für die gnädigen Worte danke erlaube ich
Mir heute noch einmal die Führung des Gardekorps zu übernehmen und
in deſſen Namen das Glas zu leeren auf den erhabenen Chef Seine
Majeſtät der Kaifer Er lebe hoch hoch hoch

Der Kaiſer hat wie der Reichsanzeiger meldet dem
Fürſten von Bismarck heute früh folgendes Telegramm zugehen
laſſen Fürſt Bismarck Durchlaucht Friedrichsruh Heute wo
ganz Deutſchland die 25 jährige Wiederkehr des weltgeſchichtlichen
Kapitulationstages von Sedan feiert iſt es Mir Herzensbedürfniß
Euer Durchlaucht erneut auszuſprechen daß Jch ſtets mit tief
empfundener Dankbarkeit der unvergänglichen Verdienſte gedenken
werde welche Eure Durchlaucht ſich auch in jener großen Zeit um
Meinen Hochſeligen Herrn Großvater um das Vaterland und die
deutſche Sache erworben haben Wilhelm Hierauf iſt aus
Friedrichsruh nachſtehendes Antwort Telegramm eingegangenSeiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige Eurer Kaiſerlichen und

Königlichen Majeſtät lege ich meinen ehrfurchtsvollen Dank zu
Füßen für die gnädige telegraphiſche Begrüßung am heutigen Tage
und für Eurer Majeſtät huldreiche Anerkennung meiner Mitarbeit

der belagerten Stadt j au dem nationalen Werke des Hochſeligen Kaiſers und Königs
Der Sedantag iſt überall im deutſchen Vaterlande

feſtlich begangen worden in Stadt und Land Es ſind nicht etwa
nur die Veteranen und die Mitglieder der Krieger und Militär
vereine welche ſich an der Feier betheiligt haben ſondern alle
Bevölkerungsklaſſen haben den Freudentag mit gefeiert und zwar
iſt die Betheiligung überall eine über alles Erwarten ſtarke geweſen
Feſtberichte welche Dies beſtätigen liegen vor aus Berlin Pots
dam Hamburg Schwerin Breslau Leipzig Frankfurt a
München Weimar Braunſchweig Wiesbaden Stuttgart Aachen
Bingen Kaſſel Erfurt Köln Königsberg i Pr Nordhauſen
Stettin Stralſund Kiel Glatz Paderborn u ſ w Die Aus
ſchmückung der Straßen iſt in einigen Städten großartig geweſen
von einem prachtvollen Feſtzuge der eine Strecke von einer Weg
ſtunde einnahm wird aus Frankfurt a M berichtet Städte und
vermögende Privatleute haben entſprechende Geldſummen für die
Veteranen zur Verfügung geſtellt Von unſerem Ha Korre
ſpondenten wird uns noch aus Berlin geſchrieben Die Rückkehr
vom Paradefelde glich einem Triumphzuge Einen beſonders groß
artigen und zugleich lieblichen Eindruck machten die 50 000 Schüler
und Schülerinnen die zur Spalierbildung aufgeſtellt waren und
den heimkehrenden Kaiſer mit unendlichem Jubel begrüßten Den
ganzen Tag durchzogen Tauſende darunter ſehr viele Fremde die
Straßen der Stadt welche einen überaus feſtlichen Anblick ge
währten Am Abend mit dem Beginn der Dunkelheit begannen
ſich die Straßen aufs Neue mit dicht gedrängten Schaaren
Schauluſtiger zu füllen welche die großartigſte Jllumination
die Berlin jemals geſehen hat in Augenſchein nehmen wollte
Zwiſchen 7 und 8 Uhr begannen die Millionen und Abermillionen
von Lichtern aufzuleuchten und gar bald war die Reichshauptſtadt in
ein Meer von Licht gehüllt das das Auge blendete und jedem
Verſuch einer auch nur annähernden Beſchreibung ſpottete Ebenſo
einfach wie großartig war die Jllumination des gewaltigen
Kaiſerſchloſſes von dem jedes der unzähligen Fenſter
durch 6 Kerzen erleuchtet war die Kuppel Balkone und Portalewaren elektriſch beleuchtet außerdem zog ſich aber an allen Vor

ſprüngen und Etagen des Rieſenbaues ein dichter Kranz kleinerer
a e n der Totaleindruck aller dieſer Veranſtaltungen war
ein ſo großartiger wie er wohl noch niemals hervorgerufen worden
iſt Schlicht und einfach aber gleichfalls großartig und wirkungs
voll waren alle übrigen öffentlichen Gebäude beleuchtet worden
von bisher unerreichter Pracht und Großartigkeit in den glänzendſten
Farben auf Rieſentransparenten ſtellte ſich die feſtliche Beleuchtung
der großen Berliner Kaufhäuſer dar Alle Mittel der hoch
entwickelten Technik auf den Gebieten der Elektrizität und des
Feuerwerks waren aufgeboten worden um einen ſinuberauſchenden
Effekt zu erzielen

Graf Morton ſtirbt fuhr Karein auf Das iſt das
Eintreffen meiner Prophezeiung Auch die Gräfin iſt todt

Die Gräfin Was ſprichſt Du Mutter und was ſoll
es mit dieſer Prophezeiung

Warte mein Sohn noch kurze Zeit dann klärt ſich alles
auf Der Schleier fängt ſchon an zu reißen der über allen
Geheimniſſen liegt Du willſt zu der GräfinMutter um ihr
zu ſagen wer der Findling von Lolaruh in Wirklichkeit iſt
Laß mich das thun

Du Mutter Du willſt in das Schloß rief Juſt
voller Staunen

Ja die verachtete Hexe geht zu der Gräfin von Lolaruh
verſetzte ſie mit Eifer Was Du weißt und noch viel
mehr weiß auch ich Zwei alte Frauen werden ſich gegenüber
ſtehen und ſich beſſer verſtehen als wenn Du mit Deiner kurzen
Entſchloſſenheit vor ſie hintrittſt Glaub es mir nur ich
wende noch alles zum Beſten

Sei es denn Mutter entſchied er ſich Vergiß nicht
daß Eile noth thut Soll ich Dich begleiten Jch will ſo
raſch es angeht wieder nach der Stadt zurück

Komm mit Juſt und erwarte mich im Vorzimmer der
Gräfin

Gut gehen wir gleich Noch eines Mutter er er
faßte ihre Hand und ſah ſie mit einem flehenden Blick an

nun ſich alle Räthſel löſen werden bleibe ich allein nur
Sage mir endlich wer mein Vater iſt Jch laufe in

der Welt umher und muß mir beſtändig ſagen Wer Deine
Mutter iſt das weißt Du aber jeder fremde Menſch der über
den Weg läuft kann Dein Vater ſein Das iſt furchtbar
Lebt er noch Mutter Sage es mir
Karein ſchüttelte ernſt das Haupt

Er ſchläft da unten längſt murmelte ſie
Und wer war es

Frage nicht mehr Auch das ſagt Dir die nächſte Stunde

Die nächſte Stunde Und ſie ſchritten nach dem Schloß
Lolaruh

War dort die Löſung
g Juſt that keine Frage mehr doch ihm ſchwindelte vor den

ugen

Es war ein eiliges Durcheinanderrennen als Karein die
Hexe von Lolaruh im Schloß erſchien und kurzweg die alte
Gräfin zu ſprechen verlangte

Man wollte ſie nicht anmelden da ging Karein ſelbſt den
Weg welchen ſie allen zum Erſtaunen kannte

Endlich wagte ſich doch ein Diener in die Gemächer der
alten Dame Es ſollte ſich ja um ein tiefes Geheimniß
handeln

Voller Verwunderung vernahm die Gräfin eine ſolch ſelt
ſame Meldung

Die Karein wollte ein Geheimniß enthüllen
Sie ſchickte a welche ihr vorlas für einige Zeit zu

ihrer Lehrerin der Malerin und gab den Auftrag die alteFrau aus der Waldſchlucht gereinzuſsgren

Eine Minute ſpäter ſtanden ſich die Beiden gegenüber Karein
auf einen Stock geſtützt ihr farbloſes Geſicht von einem tiefen
Ernſt übergoſſen

Juſt erwartete im Vorzimmer die Zurückkunft ſeiner Mutter
in einer begreiflichen Erregung

Es währte wohl über eine Stunde dann öffnete ſich die
Thürben Haupt geſenkt den Blick am Boden trat Karein lang

ſam heraus die Thür hinter ſich halb offen laſſend Jnnen
regte ſich nichts

Gehe hinein Juſt ſprach die Greiſin halblaut die
Gräfin Mutter erwartet Dich Von ihr erfährſt Du auch wer

Dein Vater war
Und DuMutter rief er voll Erſtaunen

Jch kehre in meine Hütte zurück Willſt Du mich je

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 4 September Nr 207
v Häniſch, kommandirender General des 4 Armee

korps iſt zum Chef des 2 Ulanen Regiments v Katzler Gleiwitz
ernannt worden

Die von ſozialdemokratiſcher Seite geplanten
Proteſtverſammlungen am Sedantage ſind in ganz Preußen
polizeilich verboten worden

Köln 2 September Der Beſitzer der Kölniſchen Zeitung
Neven Dumont hat anläßlich der Sedanfeier 60 000 Mark
eſtiftet Mit dieſem Kapital ſoll eine Witwen und Waiſenkaſſefür die Arbeiter der Druckerei gegründet werden

e i 2 September Bei dem Feſtbankett für
800 Veteranen an dem auch der Erbgroßherzog theilnahm er
eignete ſich ein tragiſcher Zwiſchenfall Der nationalliberale Führer
Gerichtspräſtdent Kiefer wollte ein Hoch auf Volk und Armee
ausbringen ſank um und ſtarb noch in der Nacht

München 2 September Anläßlich der Sedanfeier hat
der Kaiſer an den n folgendes Telegramm
gerichtet Jch kann Mir nicht verſagen Eurer Königlichen Hoheit
auszuſprechen daß Jch an dem heutigen 25 Jahrestage der
Schlacht von Sedan des heldenmüthigen und entſcheidungsvollen
Eingreifens des baieriſchen Armeekorps und der unter ſchweren
Opfern errungenen Siegeslorbeeren in beſonders herzlicher Dank
barkeit Mich erinnere Berlin 1 September 1895 Wilhelm
Hierauf erging aus Hohenſchwangau am gleichen Tage nachſtehende
Antwort des Prinz Regenten Tief gerührt durch die An
erkennung welche Ew Majeſtät die Gnade hatten dem tapferen
Verhalten des baieriſchen Armeekorps bei der Entſcheidungsſchlacht
von Sedan angedeihen zu laſſen bitte ich Ew Majeſtät überzeugt
u ſein daß meine Baiern auch in e ihrer angeſtammter
apferkeit Treue bewahren werden titpold

Belgien
Brüſſſel 1 September Der Antwerpener Matin berichtet

von hervorragender dem Congoſtaat naheſtehender Seite über
die Haltung der Engländer am oberen Congo auch Hauptmann
Jacques habe darüber Klage geführt und unter Anderem verſichert
daß er in ſeinen Kämpfen am Tanganjikaſee von Arabern auf dem
Kampfplatze zurückgelaſſene gezogene Gewehre fusils perfectionnés
gefunden habe die in den Kolben eingebrannte Marken engliſcher
Herkunft trugen

Frankreich
Paris 2 September Der Soleil veröffentlicht einen

Brief aus Majunga welcher beſagt daß unter den Offizieren
und Mannſchaften der Expeditionstruppen Muthloſigkeit und Un
zufriedenheit herrſche Der Geiſt der Disziplin exiſtire nur noch
dem Namen nach Das Vorgehen der Chefs würde ungenirt
kritiſirt Die Situation ſei äußerſt geſpannt

Toulouſe 2 September Das Geſchworenengericht ſprach
mehrere Beamte der Stadtverwaltung frei welche wegen
unlauterer Wahlmachenſchaften bei Gelegenheit der Kammerwahlen
unter Anderem bei der des Sozialiſten Calvinac angeklagt waren

Bayonne 2 September Geſtern Abend fanden vor der
Präfektur und der Mairie heftige Kundgebungen gegen das
Verbot der Aufführung von Stierkämpfen ſtatt Die Ge
darmerie griff die Menge an und verwundete 3 Perſonen leicht

Großbritannien
Loudon 2 September Der Zeitung Daily News wird

aus Konſtantinopel Folgendes berichtet Der Sultan ſuchte
die Vermittlung Kaiſer Wilhelms in der armeniſchen Frage
nach Kaiſer Wilhelm lehnte aber eine ſolche Vermittlung ab und
bemerkte er hätte vor Monaten bereits die Einführung von Re
formen in Armenien angerathen aber ſeitdem ſei die Lage in
Armenien durch die Haltung der Pforte verſchlimmert Beſtätigung
bleibt abzuwarten Die Red Die Times melden Jn der
Nähe von Hiugwha Provinz Fokien wurden mehrere chineſiſche
Chriſten grauſam mißhandelt Jhre Häuſer wurden angezündet
ihr Eigenthum geplündert ihr Vieh geſtohlen Eine Perſon ſoll
erheblich verwundet ſein Die Obrigkeit weigerte ſich einzuſchreiten
obwohl ſie mehrfach dazu aufgefordert wurde Sie hat einen
zweideutigen Aufruf erlaſſen in welchem ſie die Greuelthaten in
Kutſcheng beſpricht und zu einer Erhebung gegen die Chriſten auf
reizt Man befürchtet noch ſchlimmere Unruhen

Spanien
Madrid 1 September Marſchall Martinez Campos

iſt in Havanna angekommen um Anweiſungen zu geben und die
neu eintreffenden Truppenverſtärkungen zu vertheilen Die Regierung beſchloß energiſch vorzugehen dezüguch des in Ferrol

eleiſteten Widerſtandes der ſich gegenüber den Befehlen zur Entſuding von Kriegsſchiffen kundgab

Kleine Chronik
Berlin 2 September Eine Liebestragödie Jn der

Gartenſtraße 15 kam in der Nacht zum Sonnabend aus einem Fenſter
des vierten Stockes der Körper eines jungen Mädchens auf die Straße

wieder aufſuchen Du weißt ja den Ort Dort umgiebt mich
Ruhe und Frieden

Juſt vernahm von innen einen leiſen Ruf zugleich den Ton
einer Tiſchglocke
8 e dem herbeigeeilten Diener trat er in das Zimmer der

räfin

bleich mit ruhigen Zügen des Schmerzeshre Blicke ſtreiften die Erſcheinung Juſt s der ihr ehr

furchtsvoll näher trat
Die Gräfin wendete ſich ab und dem Diener zu
Einen Augenblick ſprach ſie zurück und dann Man

ſoll ſogleich den Reiſewagen bereit ſtellen Jn einer halben
Stunde muß die a erfolgen Laſſen Sie h meinen
beiden Kindern ſagen daß ein plötzliches Ereigniß ihre An
weſenheit in der Stadt nöthig mache Graf Morton iſt er
krankt Wir fahren zuſammen

Die alte Gräfin nannte Robert und Mary nie anders als
meine Kinder und gerade jetzt Nur ſie um ſo mehr Ver

anlaſſung die Benennung beizubehalten
Nun war ſie allein mit Juſt

Kommen Sie doch näher bat ſie leiſe
Juſt gehorchte

Sie haben meinen Sohn getödtet
Bei allem was mir heilig iſt Frau Gräfin das wollte

ich nicht rief Juſt von dieſem ſchmerzlichen Ton ergriffen
Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
VBoranusſichtliches Wetter am 4 September 1895

Bei Weſtwind Foridauer des heiteren trockenen und
warmen Wetters

erſtände Am 3 September Halle unterhalb 4 1,76
Trotha 1,30 2 September Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 04 Dresden 1,46 Ma 0,65

Dieſe lehnte in einem Stuhl am Fenſter das edle Antlitz
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bald darauf Dem Selbſtmorde liegt ein Liebeshandel zu Grunde

auch die Jnhaber der er haben die verliehenen Auszeich

e

bgeſchlagen Ein Schutzmann des 11 Polizeireviers hob ihn auf undecht ihn da noch Leben darin war nach der Charité Die Schwer

war aber ſchon bei ihrer Aufnahme dem Tode nahe und verſchied

Das Mädchen die 19 jährige Luiſe Fuhrmann deren Eltern jn Perle
berg wohnen war nach Berlin geſchickt worden damit es ſich hier als
Verkäuferin ausbilde Statt deſſen aber wurde es Kellnerin Jn
einer Wirthſchaft lernte die Fuhrmann einen jungen Mann kennen und
aus der Bekanntſchaft entſpann ſich ein Liebesverhältniß Daß der Ge
liebte dieſes löſen wollte nahm ſich das Mädchen ſo ſehr zu Herzen daß
es nicht länger leben wollte und r Fenſter hinausſtürzte

2 September Ein ſchreckliches Unglürch kam
geſtern Nachmittag in dem benachbarten preußiſchen Orte Mühlberg
vor Feier des Sedantages fand im le des dortigen Gaſthauſes
Kindertanz ſtatt Da erſcholl Feuerruf die Scheuer des Gaſthaufes
hrannte Es entſtand eine ſchauerliche Panik Alles drängte nach
dem einzigen Ausgange wohl 20 Kinder wurden niedergeworfen und der
Menſchenſtrom ging über ſie hinweg ein Kind iſt todtgetreten eine
Frau liegt ſchwer darnieder viele Kinder ſind verwundet Das Gaſthaus
iſt nebſt allen Neben ebäuden niedergebrannt Das Feuer iſt dadurch
entſtanden daß ein Kind ein brennendes Hölzchen in die Scheuer ge

o at7 r tfurt a 2 September Unglück beim Feuerwerk
Bei dem Sedanfeuerwerk im Zoologiſchen Garten gung eine Rakete ſtatt in die

öhe ſeitwärts und traf ein achtjähriges Kind des Schutzmanns Schmitz
Rakete ſetzte die Kleider des Kindes in Brand und verurfachte dem

ſelben ſchwere Brandwunden

Dortmund 2 September Schwerer Unglücksfall Heute
früh 5 Uhr iſt auf dem Eiſen und Stahlwerke Union ein Gasrohr
geplatzt Zwei Perſonen ſind todt zwei ſchwer verletzt

München 2 September Ein Erbe aus dem Zuchthauſe
Vor Kurzem verſtarb in Berlin ein Privatier Namens Forſter welcher
ein Vermögen von über 120000 Mark hinterließ Da kein Teſtament
vorhanden iſt fällt die ganze Erbſchaft ſeinem Neffen einem vom hiefigen
Landgericht ſeinerzeit wegen räuberiſchen Ueberfalles zu ſechs Jahren Zucht
haus verurtheilten Kommis zu Da dieſer in einigen Monaten ſeine
Strafe verbüßt haben wird kommt ihm dieſe unerwartete Erbſchaft ſelbſt
verſtändlich ſehr gelegen Es ſind jedoch bereits Schritte gethan um dem
Verbrecher die freie Verfügung über die große Summe zu entziehen in
dem an zuſtändiger Stelle die Entmündigung deſſelben beantragt wurde
Dieſer Antrag dürfte Erfolg haben da der junge Mann ſein väterliches
Erbe von 15000 Mark in kurzer Zeit verjubelt hatte danach in Noth
gerathen und auf die Bahn des Verbrechens gedrängt worden war

Zermatt 2 September Erſchlagen Eine Engländerin Miß
Sampſon wurde am Freitag auf dem Zinalrothorn von einem rollenden
Felsſtück erſchlagen Jhre Begleitung zwei Führer und die Freundin
der Berunglückten Miß Growe blieb unverſehrt und brachte die Leiche
nach Zermatt zurück

Moskau 2 September Eiſenbahnunglück Zwiſchen den
Stationen Opuchte und Peſotſchnaja der MoskauKursk Eiſenbahn ſtieß ein
Perſonenzug mit einem Güterzug zuſammen Beide Lokomotiven
und 15 Waggons wurden total zertrümmert acht Perſonen ſind
todt fünf ſchwer verletzt

Lokales
Der Machdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur milt Quellenangade geſtattet

Halle 3 September 1895
Ordensverleihung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt aus

Anlaß der Einweihung der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche zu Berlin u a
Herrn Fabrikbeſitzer Kommerzienrath Dehne hierſelbſt der Rothe Adler
Orden IV Klaſſe verliehen worden

Zur Verminderung und Erleichterung des VBaargeld
Umſatzes beſteht bei der Reichs Poſtverwaltung ſeit dem Jahre
1883 die Einrichtung daß die auf Poſtanweiſung auszuzahlenden Beträge
den Empfängern nicht baar gezahlt ſondern auf deren Girokonto bei der
Reichsbank gut geſchrieben werden können Dieſe Einrichtung erſpart den
betheiligten Empſängern die Zeit und Mühe des Geldzählens für jede
einzelne Zahlung die Aufbewahrung des Geldes und die Beförderung
desſelben zur Reichsbank ſie verhindert was für die Abholer von Poſt
anweiſungen von beſonderer Wichtigkeit iſt die Auszahlung der Beträge
an Unberechtigte und vereinfacht das Verfahren inſofern als nicht über
den Betrag jeder einzelnen Poſtanweiſung ſondern über alle zur gleichen
Zeit überbrachten Poſtanweiſungen zuſammen eine Anerkenntniß zu ertheilen
iſt Außerdem werden durch das Poſtgiro Verfahren alle Gefahren und
Weiterungen beſeitigt welche mit der Geldbeſörderung von Stelle zu Stelle mit
der Zählung des Geldes und der Ausſtellung vieler Einzelquittungen verbunden
ſind An dem Giroauszahlungsverfahren können ſolche Empfänger von Poſt
anweiſungen theilnehmen welche zu den Girokunden der Reichsbank ge
hören und mindeſtens monatlich 1000 Mk in Hamburg 500 Mk auf
Poſtanweiſungen empfangen Das Verfahren kann auch auf ſolche Perſonen
Anwendung finden welche zwar an einem anderen als dem mit dem Poſt

ausgeſtatteten Orte wohnen aber ihr Girokonto bei der
Reichsbankanſtalt des letzteren haben Jn Hamburg iſt das Verfahren
auch auf Girokunden derjenigen Privatbanken ausgedehnt welche ihrerſeits
im Giroverkehr mit der Reichsbank ſtehen Die mit dem Verfahren ver
bundenen Vortheile ſind im Laufe der Jahre von den betheiligten Kreiſen
immermehr erkannt worden ſo daß die neue Einrichtung von Jahr zu Jahr
einen erfreulichen Fortſchritt genommen hat Ende März beſtand die mit nur
91 Theilnehmern in Berlin ins Leben getretene Einrichtung bereits an
123 Orten welchen inzwiſchen noch 4 Orte hinzugetreten ſind Es betrug
die Zahl der Theilnehmer 2178 30,7 Prozent der zum Beitritt
berechtigten Girokunden die Zahl der jährlich durch Giroverkehr be
glichenen Poſtanweiſungen 6900540 13,6 Prozent der an den
betheiligten Orten überhaupt eingegangenen Poſtanweiſungen die
Summe der jährlich durch Giroverkehr beglichenen Poſtanweiſungs
beträge 480 Millionen Mark 17,2 Prozent der an den betheiligten
Srten überhaupt ausgezahlten Poſtanweiſungsbeträge Hiernach hat der
Poſtgiroverkehr in der verhältnißmäßig kurzen Zeit ſeines Beſtehens
bereits einen namhaſten Umfang erreicht Jndeſſen iſt das Ver
fahren noch einer erheblichen weiteren Ausdehnung fähig da von
7096 zur Theilnahme berechtigten Jnhaberu eines Girokontos bei
der Reichsbank noch nicht der dritte Theil dem Verfahren beigetreten iſt
Durch den PoſtanweiſungsGiroverkehr werden alle beim Baarverkehr be
theiligten Stellen entlaſtet die Baarſendungen vermindert der Umlauf der
Zahlungsmittel beſchleunigt Angeſichts dieſer wirthſchaftlichen Vortheile
iſt es in hohem Maße wünſchenswerth daß die Ueberzeugung von dem
Nutzen der Einrichtung noch mehr als bisher in die betheiligten Kreiſe
dringen möge

Abzeichen zu den Kriegsdenkmünzen Ueber die Koſtenfrage
vei den neuerdings geſtifteten Abzeichen zu den Kriegsdenkmünzen ver
nimmt man Folgendes Sowohl die Ritter des Eiſernen Kreuzes wie

nungen ſelbſt zu beſchaffen nun koſten nach den bisherigen Preisauf
ſtellungen die Eichenblätter in Silber ausgeführt 1,50 Mark und in Neu
ſilber verſilbert 75 Pfennig jede Spange wird in Bronzeausführung z Zmit 50 Pfennig berechnet Da es ſih unter Umſtänden um Ausgaben

von 4 Mark und mehr handeln kann werden wohl Viele die es nicht
dazu haben auf die neuen Abzeichen verzichten h wenn nicht die

Verleihung an Unbemittelte auf Staatskoſten beſtimmt werden ſollte
NationalTheater Die humorvolle Poſſe Der Mann im Monde

wird heute zum letzten Male gegeben Die erſte Aufführung des Schau
8 Treue ging mit regſtem Intereſſe und großem Beifall von
Statten und wird nun morgen als Wiederholung in Seene gehen Der

ſtändige Gaſt des Theaters Herr Schumacher beendet mit dieſer
Woche ſein hieſiges Gaſtſpiel Der beliebte Künſtler wird ſich am Donners
tag als Schuſter Weigelt in Mein Leopold vom hieſigen Publikum
nach 7 jähriger Thätigkeit in Halle verabſchieden Wir ſind überzeugt
daß alle ſeine Freunde und Gönner an dieſem letzten Abend im National
theater anweſend ſein werden

Stadtb e Die Betriebseinnahmen für Monat Auguſt
betrugen 32 412,70 Mk gegen 32 640,96 Mk im gleichen Monat des
Vorjahres Die Betriebseinnahmen der Halleſchen Straßenbahn haben
wir in der geſtrigen Nummer bekannt gegeben 4Patent Jan Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent auf eine Polſterung für Fahrradſättel ange
meldet Herr Karl Thomann hierſelbſt

erl g Jn der Nähe einer Schaubude auf dem Feſt

Seueral Anzelger für Halle und den Saalkreis
herrn Ackermann aus der Krukenbergſtraße ſank in demſelben Augen
blicke von der jedenfalls aus einem Revolver abgeſchoſſenen Kugel in
die rechte Seite des Rückens getroffen zu Boden Sie wurde nach der
Königlichen Klinik gebracht von dort aber nach Anlegung eines Verbandes
nach der nahe gelegenen elterlichen Wohnung wieder entlaſſen Eine
ernſtere Geſahr für Leben und Geſundheit der Aermſten ſoll der Fall nicht
haben Leider hat ſich nicht ermitteln laſſen von wem der Schuß abgegeben

rund ob ein Bubenſtreich oder eine Unvorſichtigkeit vorliegt
s Gut abgelaufen Geſtern früh wurde in der gr Steinſtraße

welche eben die Regimentskapelle mit klingendem Spiel paſſirte ein
10 jähriger Knabe von einem Geſchirr des Fleiſchermeiſters S umge
riſſen und durch einen Stoß mit der Deichſel vor die Pferde geſchleudert
Der Knabe wurde ſchnell unter denſelben hervorgezogen und dürfte ohne
erhebliche m davongekommen ſein

s Ju dem Menſchengewoge wie es geſtern überall auf den
Straßen ſtattfand wurde am Abend die Wittwe Schauperle aus der
Reilſtraße in Giebichenſtein plötzlich umgeriſſen Die Frau ſiel ſo un
günſtig auf dem Straßenpflaſter hin daß ſie einen Vorderarmbruch
davontrug und die Hülfe der Königlichen Klinik in Anſpruch nehmen mußte

s Sturz aus dem Jn einem Augenblicke des Alleinſeins
ſtürzte geſtern Abend das 4 Jahre alte Söhnchen der Wittwe Burg

e gr Ritterſtraße 13 wohnhaft aus einem Fenſter der in der erſten
tage des Grundſtücks belegenen Wohnung ſeiner Mutter auf die Straße

herab Das Kind hatte bei dem Sturze einen Oberſchenkelbruch erlitten und mußte der Königlichen Klimt zugeführt werden

Sterbefälle Vom 25 bis 31 September ſtarben in Halle an
Lungenentzündung 3 Darmkatarrh 1 Maſtdarmkrebs 1 Schwäche 4
Diphtherie und Lungenentzündung 1 Krämpfen 6 Diarrhoe 1 Skrophuloſe 1
Herzfehler 1 den Folgen ausgedehnter Verbrennung 1 Nierenentzündung 1
Brechdurchfall 7 Abzehrung 1 Schlaganfall 1 Altersſchwäche 2 Leber
krebs 1 Lungentuberkuloſe 3 Darmleiden 1 Typhus 1 Gehirnentzündung 2
chroniſchem Gehirnleiden 1 Rückenmarksſchwindſucht 1 Hirnhautentzündung 1
Herzlähmung 1 Furmekuloſe I Zuſammen 44 Fälle Darunter 4 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus der Amgebung
Zörbig 2 September Sedanfeſt Die am Sonnabend

Sonntag und heute veranſtaltete Jubelfeier zur Erinnerung an die
Siege von 187071 iſt auch hier großartig und vom prächtigſten Wetter
begleitet verlaufen An dem Zapfenſtreich am Sonnabend betheiligten
ſich 4 Vereine dann herrſchte in den Zelten auf dem Feſtplatze ein
reges Leben Am Sonntag fand auf demſelben Platze Feldgottesdienſt
ſtatt an welchem wie an dem darauf folgenden Umzuge 12 Vereine
mit 9 Fahnen theilnahmen Vorher waren die ſämmtlichen Veteranen
ca 120 von 15 Ehrenjungfrauen mit Sträußen geſchmückt worden

Die am Zuge betheiligten Fahnen erhielten als Schmuck je einen Lor
beerkranz Am Kriegerdenkmal machte der Zug Halt und wurden
während vier Liedertafeln Gefänge vortrugen Kränze niedergelegt hier
auf wurde eine dreifache Salve abgegeben Vom Denkmal ſetzte ſich
der Zug durch verſchiedene Straßen fort nach dem Markt woſelbſt
Bürgermeiſter Weps in markigen patriotiſchen Worten das Hoch auf
den Kaiſer ausbrachte Heute iſt Schulaktus Abends großes Geſangs
concert ſämmtlicher Gefangvereine

Freyburg 2 September Vertheilung von Geſchenken
Die Sectkellerei von Kloß u Foerſter zählt unter ihren Arbeitern
auch fünf welche den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht haben und
von denen zwei gleich nach der Rückkehr aus Frankreich bei ihr ein
getreten ſind Allen fünf wurden am Sonnabend namhafte Geld
geſchenke überreicht

r Gerbſftedt 2 September Sedanfeier Geſtern früh 9 Uhr
leitete Glockengeläute das Sedanfeſt ein Vor dem Rathhauſe nahmen
die Behörden die Krieger ca 130 viele hieſige Vereine c Aufſtellung
Nach dem Kirchgange begab man ſich nach dem Friedhofe um die
Gräber der verſtorbenen Krieger zu bekränzen Hierbei hielt Herr
Paſtor Böttcher eine ergreifende Rede die Bergmannsliedertafel
und der Militärgeſangverein ſangen Choräle Abends folgte bei
großer Jllumination der Häuſer Fackelzug der ganzen Schuljugend
Heute früh 6 Uhr fand im Geſammtorte Reveille ſtatt Gegen 1 Uhr
nahmen wiederum ſämmtliche Vereine Behörden Krieger Beamte
Schuljugend und viele Einwohner nebſt 40 Ehrenjungfrauen auf dem
Marktplatze Aufſtellung nach ergreifenden Reden wurde von den Ehren
jungfrauen den Kriegern eine geſchmückte Fahne übergeben auch wurden
die Krieger mit Sträußen geſchmückt Das Feſt endete mit Tanz und
Speiſung der Krieger

Eilenburg 2 September Pfarrſtelle Verkehrs
weſen Die Oberpfarrſtelle zu Dom mitzſch iſt dem bisherigen
Archidiakonus an der St Nicolai eche hierſelbſt Johannes Rudolf
Otto Kühnemann verliehen worden Mit geſtrigem Sonntag
wurde der längſt erwünſchte Haltepunkt Rothes Haus der Eiſen
bahnſtrecke Eilenburg Düben für den Perſonenverkehr eröffnet

Buttftädt 2 September So geht s auch Jn Teut
leben wird jetzt laut Meldung des Naumb Kreisbl während der
Beurlaubung des Ortspfarrers zu einer Badekur das Orgelſpiel während
des Gottesdienſtes von der Frau Pfarrer ausgeführt während der
Herr Kantor die Funktionen des Pfarrers wahrnimmt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
31 Auguſt Der Maurer Friedrich Krauſch und Wilhelmine MüllerMauerſtraße 8 Der Schriftſteller Gottlieb Ehricht und Charlotte Eppner

Breslau und Silberberg Der Eiſenbahnbettiebsſekretär Richard Pötſch
und Klara Durré Halle a/S und Breslau Der Kaufmann Max Gebauer
und Martha Streubel J und Leipzig Der GymnaſialOberlehrer Dr phil Reinh Nebert und Bertha Struümpff Rudolſtadt und
Witzenhauſen Der Fabrikarbeiter Guſtav Thielemann und Meta Raben
hold Dachritzſtraße 12 und Mansfelderſtraße 65 Der Handarbeiter
Richard Hierl und Luiſe Blume Mühlberg 4

Berichtigung vom 28 Auguſt Der Privat Dozent Dr phil Joſeph
Schmöle und Margarethe Funcke Darmſtadt und Franckeſtraße 4

Eheſchließzungen
31 Auguſt Der Kaufmann Ernſt Müller Kl Steinſtraße 8 und Anna

Kranskowski Gr Wallſtraße 1 Der Gürtler Felix Aehle Schwetſchke
ſtraße 24 und Klara Treptow Thorſtraße 21 Der Rechtsanwalt Wolfgang
Bolze Bernburgerſtraße 28 und Charlotte Musculus Geiſtſtraße 33 Der
Handarbeiter Matthias Peſchel und Luiſe Heder Steinbocksgaſſe 4 Der
Schriftſetzer Max Voigt Giebichenſtein und Bertha Fiedler Kl lrichſtraße 14

Der Gärtner Friedrich Schumann Beeſen und Emma Niemeck Park
ſtraße 20 Der Fabrikarbeiter Ludwig e ri Schloſſerſtraße 2 und
Wilhelmine Schmidt Wiehe Der Kaufmann Heinrich Dobberſtein Alter
Markt 36 und Agnes Engelmann Oleariusſtraße 11

Geboren
31 Auguſt Dem Kaufmann Hermann Hahn eine T Klara Anna Char

lotte Liebenauerſtraße 5 Dem Handelsmann Hermann Graßmeyer eine
T Martha Margarethe Kl Ulrichſtraße 37 Dem Polizeiſergeant Otto
Seidler ein S Karl Friedrich Franz Weidenplan 19 Dem ZimmermannGuſtav Seyffart eine T hereſe Jda Martha Tholuckſtraße 1
Dem Reſtaurateur Emil Sperling eine Margarethe Klara
Thorſtraße 21 Dem Gerbereibeſitzer Hermann Cammerath eine T Hedwig
Eliſe Dora Lilienſtraße 11 Dem Zimmermann Eduard Schönbrodt ein
S Richard Kurt Henriettenſtraße 20 Dem Maurer Otto Bongoll ein
S Albert t i 3 Dem Gelbgießer Otto Hager ein SOtto Friedrich Wilhelm Luiſenſtraße 14 Dem Schuhmacher Auguſt As
mus ein S Heinrich Friedrich Hermannſtraße 12 Dem HandarbeiterAuguſt Höfer eine T Bertha ieda Wörmlitzerſtraße 27 Dem Handels

mann Robert Künſtler ein S Joſeph Robert Wilhelm An der Moritz
x Dem Küſter Gottlieb Schulze ein S Wilfried Johannes Streiber

traße 1

Geſtorben31 Auguſt Des Cigarrenmacher Hermann Mädler S d 2
3 Des Landwirthſchaftslehrer Maximilian Zecher S todtgeb

chillerſtraße 54 Des Maler Hermann Wohlgemuth T Anna 2
Schwetſchkeſtraße 17 Des Kaufmann Robert Henſeling T Margarethe
2 Fürſtenthal 1 Der Tiſchler rn Paul 36 Domſtraße 1
Des Handarbeiter Friedrich Stöcklein T Anna 1 Mansfelderſtraße 43

Des Steinſetzer Guſtav Werge T Margarethe 3 Jacobſtraße 44
1 September Der Privatmann Chriſtian Glaſer 84 Wettinerſtraße 38
Der Schriftſetzer Franz Schüler 23 Streiberſtraße 38 Der Kauf

mann Waldemar Meyſick 20 Lindenſtraße 62 Des Arbeiter Kasper
Binkowski S todtgeb Entbindungs Inſtitut Des Büreau Aſſiſtenten der
Oberpoſt Direktion Peter Schmidt Ehefrau Martha Urbach 58
Blücherſtraße 3 Des Polizeiſergeanten Hermann Otto Scharf S todtgeb

h

Hlatze au el geſtern Abend von unbekannter Hand einSchuß n der e gtchende 15 Jahre alte Tochter des Fuhr
Göbenſtraße 8

4 September S ar
Telegramme und lehzte UNachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
O Berlin 3 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Uebereinſtimmend wird
konſtatirt daß ein ſo glänzendes Feſt und eine ſo koloſſale Be
theiligung am Sedantage ſeit Jahren nicht dageweſen iſt und es
wird beſonders hervorgehoben daß nirgends ein Mißton das Feſt
geſtört hat und daß es ein Volksfeſt war ohne jede chauviniſtiſche
Spitze Der Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten
Bismarck hat allgemein ſympathiſch berührt und die Rede des
Kaiſers hat einen befriedigenden Eindruck hinterlaſſen Der Paſſus
über das Verhalten der Sozialdemokraten wird als eine
Andeutung dafür aufgefaßt daß man in der nächſten Reichstags
ſitzung eine nene Kampagne gegen die Sozialdemokratie inauguriren

wird die ſich hauptſächlich gegen Ausſchreitungen der Preß Agi
tation richten würde Was man von einer Verſchärfung
des Preßgeſetzes zu gewärtigen hätte darüber haben wir
uns bereits vor einigen Tagen in Nr 204 ds Blts
ausgeſprochen Die Red Weiterhin wird als politiſch
bedeutſam angeſehen der Depeſchenwechſel des Kaiſers mit dem
Prinzregenten Luitpold und der Paſſus in dem Toaſte des Kaiſers
welcher die Einigkeit der deutſchen Bundesfürſten betonte Die
Ordnung welche trotz ungeheueren Menſchenandrangs auf den
Straßen herrſchte war geradezu bewunderungswürdig ernſtere
Unfälle ſind nicht vorgekommen bezw es iſt bisher Nichts davon

bekannt geworden Die Briefe welche der Vorwärts in den
letzten Tagen in Sachen des Freiherrn v Hammerſtein ver
öffentlicht hat erregen Aufſehen Wir haben dieſelben einſtwetlen
noch nicht erwähnt weil es ſich um Briefe ohne Namensunterſchrift
handelt und es bisher noch nicht feſtgeſtellt worden iſt ob ſie echt

ſind oder nicht wir kommen auf die Angelegenheit zurück Die Red

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Leipzig 3 September Geſtern Nachmittag als ſich anläßlich

des Feſtzuges auf dem Auguſtusplatze eine große Menſchenmenge

angeſammelt hatte fingen plötzlich die Kleider eines Mädchens
Namens Knupf Feuer Nur mit großer Mühe gelang es die
Flammen zu unterdrücken Das unglückliche Mädchen wurde der
erſten Sanitätswache zugeführt wo ihm die nächſte Hilfe zu Theil
wurde Das Unglück iſt wohl dadurch entſtanden daß Jemand ein
brennendes Streichholz weggeworfen hatte das auf die Kleidung

des Mädchens gefallen iſt Der Zuſtand der Unglücklichen iſt
hoffnungslos Der Menſch welcher das Unglück verſchuldet haben
ſoll iſt verhaftet

Berlin 3 September Die Rede des Kaiſers bei der
geſtrigen Paradetafel im Weißen Saal erregt allgemeines Aufſehen
Insbeſondere der Paſſus welcher gegen die Sozialdemokraten ſich

wendet Da die Abhaltung von ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen welche gegen die Sedanfeier proteſtiren
wollten geſtern verboten worden war haben die Vertrauensmänner

der ſozialiſtiſchen Partei in Berlin an den Vertrauensmann in
Paris eine telegraphiſche Sympathieadreſſe geſandt in welcher
gegen Krieg und Chauvinismus proteſtirt wird

Eſſen a d 2 September Die Veteranen der Krupp
ſchen Werke ungefähr 1000 Mann erhielten heute früh vom
Geh Rath Krupp jeder einen neuen 100 Mark Schein als
Ehrengabe Der Erſte Staatsanwalt Peterſon erklärt die
Nachricht des Vorwärts als habe er vor der Verhandlung im
Prozeß Schröder zum Gefangenwärter geäußert dieſer ſolle die
Kleider für die Angeklagten zurecht legen als durchaus falſch

Köln 2 September Die letzten Nachrichten aus Mace
donien lauteten ſehr bedenklich Bei Prilep Kitſchew und Serres
iſt die Anweſenheit von Banden feſtgeſtellt welche mit Dynamit
bomben ausgerüſtet ſind Letztere wurden auch bei dem Angriff
auf die Ortſchaft Malko Tirnowo im Vilajet Adrianopel an

ewandt wo man die Kaſerne und die Regierungsbureaus in die
Luft ſprengte

Belgrad 2 September Die Errettung des Königs
Alexander aus Lebensgefahr zu Biaritz hat im ganzen
Lande tiefen Eindruck gemacht Jn allen Kirchen werden Dank
gottesdienſte abgehalten und zahlreiche Glückwunſchtelegramme ſind
an den König abgeſandt nachdem eine Extraausgabe des Amts
blatts den Vorfall bekannt gegeben den der Miniſter des Jnnern
allen Landesbehörden telegraphiſch mittheilte Morgen um 11 Uhr
findet in der Kathedrale der offizielle Dankgottesdienſt ſtatt an
dem das diplomatiſche Corps theilnimmt Daſſelbe ſtattete in einem
gemeinſchaftlichen Telegramm dem König ſeine Glückwünſche ab
für welche der König dem franzöſiſchen Geſandten Patrimonio als
Doyen dankte Ebenſo fand zwiſchen den König und dem Miniſter
rath ein Austauſch von Telegrammen ſtatt

JnſeratenAnngahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Groſze Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Warktbericht
Dienstag den 3 September

Eier pro Mandel 0,90 1,05 Mk Kopfſalat pro 4 Stück 0,20 M
Butter pro Pfund 1,25 1,85 Pflaumen pro 2 Liter 0,20
wiebeln pro 5 Liter 0,85 Hirnen pro Mandel 0,10 0,25
artoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Aepfel pro Mandel 0,15 0,40

a p Mandel 0,10 Preiſelbeeren p 5 Liter 1,00 rWirſingkohl p 2 Stück 0,10 Heidelbeeren pro Liter 0,25
Rothkohl pro 2 Stück 0,10 0,15 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Weißkohl pro 2 Stück 0,10 0,15 onig in Waben p Pfd 1,40
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,12 Gänſe pro Stück 4,50 6,00
Blumenkobl pro Stück 0,20 0,40 Junge Hähne p Stück 1,00 1,50
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 ühner pro Stück 1,75 v
Grüne Bohnen 5 Liter 0,50 Junge Enten pro Stück 250 8,00
Radieschen 4 Bündch 0,10 Tauben pro Paar 0,75 0,90
Gurken pro Schock 0,90 1,20 Rebhühner pro Stück 0,80 090

Senfgurken dopp Mdl 0,55 d
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild belett
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Fa3 150 000 Mark S 30 000 Mark
LOOSE à Mark 11 Loose für 10 Mark r adler en r S

Porto u Liste 20 Pfg extra versendet

l o
in den meisten Colonial BZu haben Waaren Droguen u Seifen l Shandlungen 1 0 6 9 a JD r T h 5 mie in Verbindung mit dem siebengehnten0 m p J 9 n J Specialgeſchäft für Gummiwaaren v2 Wachstuch und Linoleum e Lanxus o dJemarkt SZur Verloosung gelangen nSeiſen ulver 27 g Gr Ulrichſtr 27 5 1 Landauer mit 4 Pferden M

Gerade re r wer S den i Kuitschir Phaston mit 4 Pferden s S wo
ß empfiehlt in großer Auswaist das beste u im Gebrauch billigste u bequemste c i 8 n ſt z r 8 J

Wasohmittel der Welt e ab wit 3 Sierden SIrreigend Muſtern 1 Sandschneider möt 2 Pferden T J
w v 60 Pfg an p St I 1 Coupée mit 1 Pferde SIrwun r nun 9 S 1 Sseilbstfahrer mät I Pferde S SDie geehrten Hausfrauen wollen sich durch marktsehreierisehe Wirthschalts a 77727 w

Annoneen in welchen Salmiak Terpentin Seifenpulver J Schörzen mit und W 2 mr o Tals bestes Wasechmittel angepriesen wird nicht irre machen lassen ohne g 2326 r e nd gezäumte Reitpferde
denn dieses geringwerthige Produnkt enthält weder Salmiake Träger für Damen See r Wage reKmmoniak noch Terpentin was durch Analysen der 25 N an p St er r evo Chemiker festgestellt worden ist Küüdersehlnzen in Summa 10 oompl bespannte Equipagen s

unsere Abnehmer dürfen überzeugt sein dass zum Waschen mit 121 Reit und Wagenpferden eto 25der Wäsche nichts Besseres ung Bitligeres exiästirt
als das seit langen Jahren in tausenden von Haushaltungen ein

h geführte Echte Dr Thompson s Seifenpulverfs
Man achte genau auf den Namen Dr Thompsonv und die Schutzmarke Sohwan Be

und einſenden ſonſt Verſand nur per Nachnahme

An die a yiu aaros und Waffenfabrik JC W Engels i in Grarfrath b Solingen

V Teen u un anVncſſ ſeee

h h

Unterzeichneter Abonnent des General Anzeiger für Halle und den
Saalkreis erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe Taſchenmeſſers
Nr 416 J S wie Zeichnung mit 2 aus engliſchem Silberſtahl geſchmiedeten
Klingen und mit vergoldetem Stahl Korkzieher Heft feinſte Schildpatt
Jmit hochfeinſte Politur fertig zum Gebrauch und verpflichtet ſich das
Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu retourniren oder 1,20 Mark
dafür einzuſenden
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